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2023 - ein Urlaub in Heikendorf und der Stinnespark 
 

Beim ersten Rundgang durch Heikendorf fällt mein Blick auf ein Schild an einem kleinen Park: 

"Stinnespark"  - ob das "unsere" Familie Stinnes aus Mülheim an der Ruhr ist? 

Meine Neugierde war geweckt und so erhielt ich auf meine Recherche hin die folgende 

Antwort: 

1895 stand der damalige Posthalter Karl Holzenberg anläßlich der Feierlichkeiten zur 

Einweihung des Kaiser-Wilhelm-Kanals auf dem Hügelgelände "Hohrott". Er kam mit einem 

ihm unbekannten Mann ins Gespräch und merkte an, dass das ein idealer Sommersitz sei, 

wenn jemand das nötige Kapital habe. Kurz danach traf ein Brief an den Posthalter in 

Heikendorf bei Kiel ein, in dem er gebeten wurde, im Namen des Industriellen Dr. Johann 

Hermann Leonhardt (richtig geschrieben Leonhard) die gesamten in Betracht kommenden 

Ländereien zu erwerben und nach seinen Vorstellungen auszubauen. 

 

Der Posthalter wurde Verwalter.  

Der Park erhielt den Namen Hans Stinnes, Name des Neffen des Großindustriellen Hugo 

Stinnes und Enkel und Erbe Dr. Leonhards und seiner Ehefrau Margarethe geb. Stinnes.  

Bis zu seinem Tod 1905 war Dr. Johann Hermann Leonhard oft auf seinem Sommersitz und 

auch der Erbe Hans Stinnes führte die Tradition fort und gründete 1938 gar am Möltenorter 

Weg ein Gestüt.   

Der Park war Privatbesitz und eingezäunt, erst 1965 wurde er durch den Erwerb durch die 

Gemeinde Heikendorf für alle zugänglich.  
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